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Die bestehende Beleuchtung basierte auf Leucht-
stoffröhren mit manueller Steuerung. Diese Techno-
logie führte zu einem hohen Energieverbrauch und 
bot nur geringe Flexibilität in der Bedienung. Zudem 
machte das Verkaufsverbot für Leuchtstoffröhren 
eine mittelfristige Umrüstung ohnehin erforderlich. 
Gesucht war daher eine moderne Beleuchtungs-
lösung mit automatischer Regelung, minimalem 
Wartungsaufwand und intelligenter Vernetzung. 

Umsetzung
Die Firma «nevalux» entwickelte ein durchgängiges 
Lichtkonzept für alle Bereiche des Gebäudes. Jede 
Zone erhielt eine Lösung, die auf ihre spezifischen 
Anforderungen abgestimmt wurde.

Bürobereiche
•	 Halbautomatische Steuerung mit manuellem 

Einschalten und automatischer Regelung über 
Präsenz- und Tageslichtsensoren

•	 Vernetzte, dimmbare LED-Leuchten mit Blue-
tooth-Mesh-Technologie

•	 Flexible Gruppen- und Einzelsteuerung für 
optimale Lichtverteilung

Lagerbereiche
•	 Drahtlos vernetzte Leuchten mit Bewegungs-

erkennung
•	 Aktivierung nur der benötigten Lichtgruppen 

zur Steigerung der Energieeffizienz
•	 Kommunikation der Leuchten über Bluetooth 

Mesh für gleichmässige Ausleuchtung 

Nachhaltigkeit
•	 Wiederverwendung vorhandener Gehäuse und 

Tragsysteme
•	 Integration neuer LED-Module in bestehende 

Strukturen
•	 Ressourcenschonende Umsetzung bei unver-

ändertem architektonischem Erscheinungsbild

Ein Praxisbeispiel für vernetzte Beleuchtung 
Das System, das sich in Schulen und öffentlichen 
Bauten bewährt hat, wurde hier auch bei der Bach-
ofen AG erfolgreich umgesetzt. Die Zahlen, die 
mittels SIA-Norm 387/4 berechnet wurden, belegen 
die Wirkung:

•	 93 % Energieeinsparung in Logistik und Ferti-
gung

•	 Bis zu 87 % Einsparung in den Bürobereichen
•	 Erreicht durch gezielte Planung und Inbetrieb-

nahme

Im Verlauf der Projektplanung wurde deutlich, dass 
sich nicht jeder Sensortyp für jede Umgebung eignet. 
Besonders in Räumen mit komplexer Geometrie 
war eine sorgfältige Auswahl und Platzierung von 
HF- oder PIR-Sensoren erforderlich. Die Möglich-
keit, unterschiedliche Sensortechnologien flexibel 
einzusetzen, erwies sich dabei als grosser Vorteil 
des Systems.

Vorteile für Betreiber und Elektriker
Einfache Installation: 230 V-Direktanschluss ohne 

zusätzliche Busleitungen oder Steuerzentralen.
Zukunftssicher: Unterstützung offener Standards 

(DALI, Bluetooth Mesh) und modular erweiter-
bar.

Wartungsarm: Robuste Bauweise, intelligente 
Steuerung und reduzierte Betriebszeiten senken 
Aufwand und Kosten.

Stimmen aus dem Projekt
 «Vielen Dank für die massive Verbesserung unserer 

Arbeitsplatzatmosphäre und die tiptope Umset-
zung. Bin wunschlos glücklich.»

Ueli Hediger, Hauswart: 
	 «Die Zusammenarbeit verlief unkompliziert, 

professionell und lösungsorientiert. Das intelli-
gente Lichtsystem im gesamten Gebäude arbeitet 
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Intelligente Beleuchtungssanierung 
in Uster
Vernetzte Beleuchtung für maximale Effizienz.

Im Zuge der Beleuchtungssanierung im Büro- und Lagergebäude der Bachofen AG 
in Uster wurde die bestehende Anlage vollständig durch eine moderne, energie-
effiziente Lichtlösung ersetzt. Ziel war die Implementierung eines sensorbasierten 
Beleuchtungssystems, das sowohl den Betrieb optimiert als auch die Nachhaltig-
keitsziele des Unternehmens unterstützt.

Die drei wichtigsten Massnahmen Simulation der neuen Beleuchtung für die Büros

zuverlässig, ist nahezu wartungsfrei und zeichnet 
sich durch hohe Energieeffizienz aus.»

Christof Bolliger, Partner + Services Bachofen AG: 
«Die Leuchten zeichnen sich durch hochwertige 
Ausführung aus, das Steuerungssystem durch 
intelligente Funktionalität. Künstliches Licht 
ergänzt gezielt den natürlichen Tageslichteinfalls, 
während eine automatische Abschaltung unnö-
tige Beleuchtung reduziert. Das Projekt wurde 
von der Planung bis zur Umsetzung erfolgreich 
realisiert.»

«Die Beleuchtung ist echt top, ein riesiger Unter-
schied zu vorher, well done!»

Fazit
Die Beleuchtungssanierung am Standort Uster ver-
deutlicht, wie der Einsatz moderner Sensorik und 
digital vernetzter Systeme den Energieverbrauch 
senkt, den Bedienkomfort verbessert und den nach-
haltigen Betrieb eines Gebäudes unterstützt. Das 
Projekt kombiniert technische Effizienz, wirtschaft-
liche Vorteile und ökologische Verantwortung in 
einem zukunftsorientierten Gesamtkonzept.

energylight
Die Schweizer Licht Gesellschaft SLG hat 

mit Unterstützung von EnergieSchweiz und 
zusammen mit zahlreichen Partnern die Ini-

tiative «energylight» lanciert. Es werden Pro-
jekte wie das hier beschriebene realisiert, die 
einen Beitrag zur Ausschöpfung des grossen 
Energiesparpotenzials bei der Beleuchtung 

leisten. 

Weitere Angaben zur Initiative, Best-Practi-
ce-Projekte und Ratgeber finden Sie unter: 

www.energylight.ch


